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1. Definition Feldhygiene

Vorbeugen ist besser als heilen

„Sammelbegriff für alle Kulturmaßnahmen, 

die indirekt oder vorbeugend dazu beitragen, 

einen Kulturpflanzenbestand gesund zu erhalten.

Im engeren Sinn kann es sich dabei im Ackerbau z. B. um die 

restlose Entfernung von Ernterückständen handeln, damit 

eine Infektkette unterbrochen wird (Feldhygiene).“

Quelle: Schriftenreihe der Deutschen Phytomedizinischen Gesellschaft, Band 3, 1991



2. Entwässerung oder Bodenschadverdichtungen

Prophylaxe / Abwehrkräfte stärken

- Nährstoffaneignung behindert

- < Wurzellängendichte 

(Weizenselbstfolge)

- Hot Spot für 

Unkräuter und Ungräser

- Verzögerung von

Terminarbeiten

Foto: Frank Käufler

Foto: Nikolaus Schackmann



3. Vorfrucht und Fruchtfolge

Vorfruchtwirkung:

Die Summe der Nachwirkung des vorjährigen 

Pflanzenbestandes/Zwischenfruchtbestandes

Ertragswirkung:  Ertragshöhe

Fruchtfolgewirkung:

Die akkumulierte Wirkung mehrere Vorfruchtrückstände und der 

akkumulierten Wirkung mehrerer Rotationen auf alle Rotationen 

zusammen.

Ertragswirkung: Ertragsstabilität

unter veränderten Klimabedingungen

13.12.2023

Foto: Hanhart



 Unterbrechung von Infektionskreisläufen

 Keine Selektion spezifischer Unkräuter / Ungräser

 Wirkstoffwechsel beim Einsatz von PSM

 Reduzierung der Behandlungsfrequenz von PSM z.B. 32

 Keine einseitigen Nährstoffentzüge

 Rückführung unterschiedlicher Erntereste (Mikro-Nährstoffe)

 Humushaushalt: Wechsel Humuszehrer / Humusmehrer

 Vorfruchteffekte: Blattfrucht – Halmfrucht und Winterung - Sommerung

 Differenzierte Durchwurzelung (Büschel-, Pfahlwurzler)

 Aktivierung Bodenleben / Antagonisten

 Bildung stabiler „biogener“ Bodenstruktur (Lebendverbauung)

 Erweiterung Handlungsspielraum für ackerbauliche Maßnahmen 

 Förderung der BODENFRUCHTBARKEIT durch komplexe Wechselwirkungen zum Nutzen der 

Produktionstechnik

3.1  weiche Fruchtfolgewirkungen

n. Stemann, FH Soest 2020



Krankheit Krankheitsparameter Rapsanteil

17 % 33 %

Phoma Wurzelhals- und Stängelfäule Befallsstärke 1-9 2,8 4,7

Weißstängeligkeit % befallene Pflanzen 2,1 10,3

Verticillium % befallene Pflanzen 12,3 42,2

Kohlhernie % befallene Pflanzen 0 1,6

Alternaria – Rapsschwärze Befallsstärke 1-9 2,8 4,2

3.2 Fruchtfolge und Auftreten von Rapskrankheiten

Getreidemagazin 03/2023; LALF; Schulz und Steinbach, 



Feldrandpflege

FruchtfolgeAussaat

Bestandesführung

Nachernte-

management
Bodenbearbeitung

Ohne Feldhygiene:

Keine Zukunft

- Hauptfrucht

- Vorfrucht

- Zwischenfrucht

- Brache, GLÖZ

- Zerkleinern von 

Ernterückständen

- Saatbett schaffen

- Samenvorrat im 

Boden abbauen

- Stoppelbearbeitung

- Grundbodenbearbeitung

- Falsches Saatbett

- außen

- innen

- Graben-, 

- Drainagepflege

- Saatbett

- Bestandesdichte

- Auswinterung

- Saatzeit

- Saattiefe

- Saatmenge

- Mechanisierung

- Sortenwahl

- Düngung

- Pflanzenschutz

Balgheim & Käufler, 2016
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Z u s a m m e n f a s s u n g

Abwehrkräfte stärken

88

12

stabiles
Ackerbausystem

PS+Düngung

verändert n. Stephen Moss

12



Danke für Ihre Geduld

Wertvolle Anregungen 
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allen Bauern


